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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Damstag .
Der Abonnements-Breis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenIkuftrirte » ^ vnntagsdlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im OberamtS-
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 48 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

MWW

WMS !

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige I
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr ausgegeben I
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebsreinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Ars . SO . Dienstag , 1. War 1894. 3ll. talifgang.
Württemberg .

Stuttgart , 25 . April . Dem Ver¬
nehmen nach hat sich heute mittag ein Lazaret-
gehilfe mit Unteroffiziersrang Namens Weil
im Abort des Lazarets den Hals durchschnitten ,
nachdem er kurz vorher noch mit fernen
Kameraden scheinbar im besten Humor zu
Mittag gespeist hatte.

Stuttgart , 26 . April . (Prozeß Hegel¬
maler .) Die heutige Verhandlung betrifft den
Fall Ludwig Maier . Maier hatte von der
Stadt Heilbronn die Erlaubnis zu einer Bad-
anlaze erhalten, nachher verkaufte die Stadt
die Wasserkraft des Neckar an die Firma
Schäuffelen, und Maier sollte von Schäuffelen
entschädigt werden. Bei der Frage handelt
es sich darum , ob Hegelmaier, wie die Anklage
behauptet, es versäumt habe, die Interessen
Maiers wahrzunehmen. Die Gerichte stellten
fest, daß ein Rechtsanspruch Maiers nicht be¬
stehe, und Hegelmaier behauptet , daß er be¬
müht gewesen sei, aus Billigkeitsgründen den¬
selben zu entschädigen , was bei dessen Starr¬
köpfigkeit nicht möglich war . Später wurde
Maier auf Anweisung der Ludwigsburger
Kreisregierung samt seiner Frau in das Heil-
bronner Krankenhaus wegen seiner Geistes¬
krankheit eingesperrt. Hegelmaier that Schritte
zu Maiers Befreiung, da er die Gemeingefähr¬
lichkeit desselben bezweifelte und machte dem
Staatsanwalt Mitteilung . Die Anklage be¬
hauptet , Hegelmaier wollte lediglich seine Vor¬
gesetzte Behörde chicanieren, der Angeklagte
weist jedoch darauf hin , daß er in gutem Glau¬
ben gehandelt habe. Die medizinischen Sach¬
verständigen unterstützten die Behauptungen
des Angeklagten und erklären das Verfahren
der Kreisrcgierung für ungerechtfertigt. Das
Publikum gab mehrfach in unzweideutiger Weise
feine Sympathien für Hegelmaier kund , so daß
schließlich der Präsident mit Räumung des
Saales drohte.

Stuttgart , 27 . April . (Prozeß Hegel-
maicr .) In der heutigen Sitzung erfolgten
die Plaidoyers der Sachverständigen . Medi¬
zinalrat Landenberger- Stuttgart erklärte, er
habe früher an die Geisteskrankheit Hegel¬
mayers geglaubt, müsse aber jetzt erklären ,
Hegelmayer sei vollständig intakt. Geheimrat
Schüle -Jllenau hebt hervor, zur Beurteilung
seiner Handlungsweise müsse das Milieu , in
dem er wirkte, berücksichtigt werden. Ergänzend
erklärte Professor Fürstner -Straßburg, daß die
eigentümlichen Erscheinungen im Auftreten
Hegelmayers lediglich physiologischer , nicht
pathologischer Natur seien. Der Angeklagte
habe seine völlige geistige Gesundheit in der
Verhandlung glänzend bewiesen . Ueberein -
stimmend sagten die Gutachten aus , daß Merk¬

male des Querulanten-Wahnsinns durchaus
fehlen, daß dagegen Hegelmaier unter dem
Einfluß seines eigenen Naturells, sowie des
auf ihn geübten Druckes handelte.

Vom Bodensee , 26 . April . Ein merk¬
würdiges Ereignis wird dem Seeblatt von
Oberengersweiler gemeldet . Zwei Mädchen
von dort wollten ihren Großvater im nahen
Gitzenweiler besuchen. Am Walde angelangt ,
griff sie plötzlich ein fester Rehbock an , zerriß
ihnen die Kleider und verfolgte sie bei ihrer
Flucht bis zum elterlichen Wohnhaus. Dort
stellte sich dem Rehbock ein Bursche entgegen,
doch auch dieser wurde über ihn nicht Meister.
Endlich gelang es einem herbeigeeilten Knecht ,den Attentäter , welchen unsere Jäger schon
seit langer Zeit verfolgen, ohne seiner habhaft
werden zu können , in die Flucht zu jagen.

Ri » udscha u .
Karlsruhe , 30. April . EugenRich ter

wird hier in der Festhalls am 20. Mai einen
politischen Vortrag halten.

Mannheim , 26. April. In dem Kon¬
kurse Salomon Maas sollen bis jetzt 800,000
Mark, in dem Konkurse Nadenheim die Pas¬
siven etwa 330 000 Mk. betragen und die
meisten Differenzen mit den Schulder » durch
Vergleich beglichen sind, so wird alsbald nach
dem Anfangs Mai stattsindenden Prüfungs¬
termine eine erhebliche Quote an die Gläubiger
zur Auszahlung gelangen.

Aus der Pfalz , 28 . April . Wieder
hat der Zusammenbruch des bedeutenden Wein¬
geschäfts Feiß in Musbach einen weiteren
Bankerott nach sich gezogen . Die in weiten
Kreisen angesehene Weinfirma Jakob Degon
in Haardt hat nämlich ihre Zahlungen ein¬
stellen müssen . AllgemeineGeschäftsstille, sowie
das durch den Fall Feiß hervorgcrufene Miß¬
trauen der ganzen Geschäftswelt sollen der
Grund des Bankerotts sein.

München , 25 . April. Der französische
Distanzfahrer Perrodil, der heute 5 Uhr Nach¬
mittags einircffen wollte, verfuhr sich im
Schwarzwald , bei Herrenalb und ist deshalb
10 Stunden zurück. Er giebt die Fahrt auf.
Sein Begleiter Guillaume srtzt die Fahrt fort ;
er wird hier zwischen 8 und 10 Uhr abends
erwartet . Der weitere Begleiter, Berger aus
Graz, traf hier Mittags 1 Uhr ein und fuhr
nach viertelstündlichem Aufenthalt weiter .

München , 27. April . Auf der Record-
fahrt Paris — Wien per Vcloziped ist Re¬
dakteur Villaume gestern nacht 12 * / « Uhr
hier eingetroffen und heute früh 5 Uhr weiter¬
geradelt. — Das Cafe Luitpolo wurde in
Gerichtsauktion für 3601 000 M . versteigert.

München , 30. April . Ein sozialistisches
Heim beabsichtigt der Gewerkvereinder Sozial¬
demokraten ins Leben zu rufen . Derselbe ist
mit der Unionsbrauerei in Unterhandlungen
getreten , welche bereits so weit gediehen sein
sollen , daß genannte Brauerei die ehemalige
„ Gambrinus-Brauerei " umbauen läßt, unter
der Bedingung , daß der Verein dieselbe auf5 Jahre pachtet , nach welcher Zeit ihm das
Vorrecht zum Kauf zusteht . Es sollen u . a.
ein großer Saal für Versammlungen und Un¬
terhaltungen , Lesezimmer , sowie Räume zum
Uebernachten geschaffen werden.

Görlitz . Der hiesigen Kriminalpolizei istes gelungen, den schon lange gesuchten Hoch-
stabler und Weinreisenden Paul v . Rakowski
festzunehmen und in sicheren Gewahrsam zu
bringen . Rakowski hat vor einiger Zeit in
Sachsen 60,000 Mk. gestohlen und ist mit
dem Gelde flüchtig geworden, ohne daß eS
bisher möglich war, seine Spur zu entdecken.

Berlin , 27 . April . Die „ Nordd . Mg.Zig .
" spricht in einem Leitartikel über dieSteuer und Finanzfrage die Hoffnung aus,daß in der nächsten Reichstagssession eine be¬

friedigende Lösung dieser Fragen werde ge¬funden werden, der nicht nur eine große
finanzielle, sondern auch erhebliche nationale
Bedeutung innewohne, so daß ihr gegenüber
parteipolitische Gesichtspunkte in den Hinter¬
grund treten müßten . Das Blatt führt weiteraus, die Bundesregierungen hielten an der
stärkeren Heranziehung des Tabaks , an der
ganzen Grundlage der in der vergangenen
Session eingebrachten Tabakfabrikatsteuervorlage

Berlin , 27. April . Wie die „ Nordd .A . Z . " hört, soll nach den hisherigen Be¬
timmungen mit der feierlichen Einweihung des
Reichstagsgebäudes am 18 . Okt . die durch den
Kaiser zu vollziehende Schlußsteinlegung ver¬bunden werden. »

Hamburg , 27. April . Der Kassier der
Sterbekaffe des Chor- und des technischen Per-önals der sämtlichen hiesigen Theater hat sichnach Unterschlagung des gesamten Kaffenver-
mögens ertränkt.

Hamburg , 28, April. Die Militär¬vereine aus dem südlichen Holstein unternehmenam 3 . Mai eine große Huldigungssahrt zumFürsten Bismark nach Friedrichsruh .
20 . April . Die Staatsanwalt¬

schaft konfiszierte 140 000 Flugblätter , diedie Aufforderung zur Maifeier enthielten.Aus der Schweiz , 26 . April . ImNeuenburger See ist, wie di- „ Neue Zür .Ztg . " meldet , bei Grandson infolge des nie¬
drigen Wasserstandes ein uralter Kahn sicht-



bar geworden , dcsjen Ursprung man auf die

Pfahlbautenzeit zurückführen will .

Paris , 26 . April . Der verhafte » deutsche
Major Seel wird für nicht ganz geistig ge¬
sund gehalten . Eine ernste Anklage werde

sich kaum gegen ihn konstruiren lasten .

Budapest , 27 . April . Militär wurde
aus Seegedin nach Mako beordet , da die

Sozialistenbewegung sich bedrohlich gestaltet .
Fiume , 25 . April . Die zu Ehren der

deutschen Kaiserin veranstaltete Galavorstellung
ist glänzend ausgefallen . Das Haus war herrlich
geschmückt, der Aufgang zu der Kaiserlichen
Loge mit Blumen und Gewächsen geziert .
Die Kaiserin kam aber nicht, dagegen wohnte
das Gefolge und sämtliche Offiziere des „ Moltke "

der Vorstellung an .
Venedig , 26 . April . Gestern fanden

starke Studentenunruhen hier statt . Viele Ver¬

haftungen wurden vorgenommen .
— Die sittlichen Zustände unter den höhern

Klaffen Jta li ens find sehr wurmstichig . Der

75jährige Crispi selbst führt ein höchst unge¬
ordnetes Familienleben , das ihn nach deutschen
Begriffen gesellschastsunmöglich machen würde .
Einer seiner unehelichen Söhne sitzt im Ge¬

fängnis . Ebenso wurde , wie schon gemeldet ,
der Sohn des Helden der italienischen Befrei¬
ungskriege , des Abgeordneten Elia , als Eisen¬
bahnräuber zu 5 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Weitere Einblicke in die sittlichen Zu¬
stände der oberen Zehntausend haben die Bank -
und Zollprozesse gewährt .

Amsterdam , 27 . April . Das Gesamt -

Ergebniß der Kammer - Wahlen ist : 44 An¬

hänger und 55 Gegner des Ministeriums
Tak .

Warschau , 27 . April . In allen größeren
Städten Kongreßpolens wurden die Garnisonen
bedeutend verstärkt , weil die Arbeiterbewegung
euren gefährlichen Charakter annimmt .

Lissabon , 28 . April . Die Versammlung
der Aerztevereinigung erkannte die hier ausge -

brschene Epidemie als Cholera Morbus , aber
in sehr milder Form . — Gestern erkrankten
78 Personen an der Cholera . Keine Todes¬

fälle
Konstantrnopel , 26 . April . Die

türkische Regierung bestellte wieder 200 000

Mausergewehre in Deutschland .
Washington , 28 . April . Eine im Ge -

fängniß unter den verhafteten Arbeitslosen
ausgebrochene Meuterei muhte durch die Po¬
lizei unterdrückt werden , wobei eine Anzahl
Personen verwundet wurden .

New york , 26 . April . Der in Butte
von 650 nach Washington marschierenden
Arbeitslosen besetzte Eisenbahnzug ist bei seiner
Ankunft in Forsyth von 250 Saldaten ange¬
halten worden . Die Insassen wurden im
Schlafe überrascht und ergaben sich ohne Wider¬
stand .

Neuyork , 27 . April . Sämtliche Staats¬

gebäude und Kasernen von Jefferson Eity
( Missouri sind niedergebrannt . Viele Soldaten
sind erstickt .

— In den Vereinigten Staaten von
Nordamerika ist ein Riesenstreick ausgebrochen ;
ca . 250 000 Mann feiern . Die Kohlenpro¬
duktion ist lahm gelegt , und zahlreiche Fabriken
haben ihren Betrieb bereits einstellen müssen .
Die hierdurch arbeitslos Gewordenen arran¬
gieren nun Massenzüge nach Washington , um
den daselbst tagenden Kongreß um Hilfe zu
bitten . Wenn diese Arbeitslosen aber alle nach
der Stadt Washington gelangen , so kann die
Sache sehr schief werden . Deshalb weigern
sich die Eisenbahngesellschaften , diese Arbeiter¬

masten nach Washingtou zu befördern und

haben aus Furcht , die Arbeitslosen könnten

ihre Züge unterwegs anhalten und zerstören ,
den ganzen Betrieb eingestellt .

Unkki -Halkndk«.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendorf .

(Nachdruck verbalen.)

(Fortsetzung .)

„ Seiner Last ledig , kehrt Stratton ins

Haus zurück . Die Zeit drängt mehr und

mehr , aber wieder bemüht er fick , jenes
Dokument zu finden . In Eile trifft er nun
weitere Anstalten für seine Sicherheit . Er

besudelt seine Morgenschuhe , sein Halstuch
mit Mut , das letztere und einen Schuh
wirst er in den Garten und den andern in

den Potomac . Seine Eile und die Furcht
erklären , weßhalb ein so gut überdachter

Plan so unvollkommen zur Ausführung ge¬
langte . Unter Anderm bedenkt er nicht , daß

sein Kammerhiener über die auf dem Tische

befindlichen Gläser Auskunft geben kann .
Er glaubt , daß er Wein in die Gläser
schüttet und es ist Essig und liefert also

selbst den Beweis , daß Niemand daraus ge¬
trunken . Er geht dann hinauf und verrückt

die Uhr , vergißt indessen , daß , wenn eine

Unterbrechung derselben stattfindet , sie nicht
in Uebernnstimmung mit den Zeigern schlagen
wird . Er wühlt das Bett auf in einer

Weise , daß Niemand sich dadurch täuschen

lasten kann , denn unmöglich läßt sich der

Zustand des Bettes mit der Uhr , vie zwanzig
Minuten nach drei zeigt , sowie der vollstän¬

digen Toilette der Mrs . Stratton reimen .

Darauf besuvelt er das Bett , die Vorhänge ,
die Möbel mit Blut und hintcrläßt an der

Thür den Abdruck einer blutigen Hand , der

nur zu deutlich zeigt , daß er absichtlich und

durchaus nicht zufällig gemacht worden . In
der That , ich finde nickt ein einziges Atom ,
welches nicht den Verdacht , Stratton sei der

Mörder , bestätigt . "

„ Im zweiten Stock fand sich ein Beil

vor , dessen Lage Sie für eine höchst befrem¬
dende hielten, " bemerkte Mr . Blant .

„ Ich komme sogleich darauf zurück . Ei »

Punkt in dieser mysteriösen Affaire ist mir

Dank Ihre » Mitteilungen klar gestellt . Wir

wissen , baß Mrs . Stratton ein Dokument

besaß und dasselbe versteckt , und welches sie
ihrem Gatten auszuliefeni , bis zum letzten
Augenblick sich hartnäckig weigerte . Sie sagten
selbst , daß dieses Dokument die mächtigste

Triebfeder zu dem - '
Verbrechen gewesen , well

jenes Schriftstück für die eine oder andere

Partei koinpromittirend oder gefährlich war ,
möglicher Weise für beide , oder nur für ihn
allein . Sicher ist , daß es eme Quelle ewiger

Angst und Gefahr gewesen , wie das Schwert
des Damokles , Mr . Stratton erkannte in

demselben eine Sicherheit für ihre Person ,
zugleich aber hielt sie es für eine Wafsi
gegen ihre » Gatten , der ihrer Gnade über¬

liefert war und es war daher Strattons

Interesse , sich von diesem unerträglichen Druck

zu befreien , indem er seine Frau ermordete .
"

Skerretts Logik war so überzeugend und

klar , daß seine Zuhörer ihr Einverständnis
bekundeten .

„Wir dürfen sicher sein,
" fuhr der De¬

tektiv fort , „daß der Inhalt jenes Dokumentes
— vorausgesetzt wir finden es — auch den

letzten Zweifel verscheuchen , das Verbrechen

konftatiren und Strattons Vorsichtsmaß¬

regeln als durchaus nutzlos erweisen wird .

Trotz der wachsenden Gefahr , der ent -

l eilenden Zeit , sowie der anbrechenden Dämmer¬

ung beginnt er aufs neue zu suchen und mit

jenem Beile versehen , begiebt er sich wieder
hinauf und an den Schrank im Zimmer , in
welchem wir die Fenster geöffnet fanden .
Schon hat er einen Hieb nach den Möbel »
geführt , als er plötzlich im Parke einer
Schrei oder ein Geräusch vernimmt . War
es das Produkt seiner durch den Schrecken
gesteigerten Einbildundskraft ? — Keine Mi »
nute ist zu verlieren , denn der Tag ist an¬
gebrochen , das Verbrechen vielleicht entdeckt ,
die Leiche im Wasser unter den Pinien ge¬
funden . Leute werden kommen und dann
ist er rettungslos verloren . Er muß sofort
fliehen , selbst auf die Gefahr bin , daß man
ihn sieht , ihm begegnet und ihn verhaftet .
Er schleudert das Beil von sich und dasselbe
macht den Einschnitt in den Boden , dann
stürzt er die Treppen hmab , steckt die Bank¬
noten zu sich , ergreift John Hoods blutge -
dränkten Rock, den er in den Fluß zu werfen
beabsicktigt und eilt durch den Park davon .
Sein Hirn wirbelt , er vergißt jede Vorsicht ,
den » obwohl seine Kleider in Unordnung
« nd an mehreren Stellen mit dem Blute
seines Opfers besudelt , verfolgt er wie ein
Wahnsinniger seinen Weg . Im nahen Walde
gedenkt er sein äußeres zu arraugiren und
nun ist er für den Augenblick sicher . —
Aber er läßt das Dokument , ja das ver¬
hängnisvolle Papier zurück , das zweifellos
die Beamten der Justiz finden und in ihm
die Beweise seiner Schuld erkennen werden .
Da er es nicht fand , werden wir es finden ,
ja — wir müssen es — wenn nur Mr .
Clay besiegen und unsere Zweifel in Gewiß¬
heit verwandeln wollen .

Eine lange Pause trat ein , während der
die Zuhörer vielleicht auf Gegenargumente
sannen , .

„ Ich sehe in Allem nicht die mindeste
Mitschuld John Hoods, " brach der Doktor
zuerst das Schweigen .

„ Ich auch nicht, " antwortete Skerrett ,
„ und hier muß ick einschalten , daß meine
Konjunktur , meine Theorie so gut ihre wun¬
derbare wie starke Seite hat . Eines aber
ist sicher , ich kann nicht halb Recht oder Un¬
recht haben » nd sind daher meine Vermut¬

ungen entweder alle richtig oder alle falsch .
Nach meiner Ueberzengung ist John nicht
im Mindesten in diese Angelegenheit ver¬
wickelt , wenigstens nicht direkt , da wir auch
nicht einen Umstand erblicke» , welcher an¬
deutet , daß Stratton irgend eine Beihülfe
batte . Wenn dock — nun so bin ich mr
Unrecht .

" Skerrett schwieg einen Moment .
„ Aber ich gehe nicht irre, " fügte er hinzu ,
,chenn ich habe noch mehr Beweise gegen
Stratton , von denen ich bislang nicht ge¬
sprochen , welche aber überzeugend sind .

( Fortsetzung folgt .)

Wo bisher Vaseline , Glheertne , Gold -
eream , Carbol , Zink , Bor -Salbe , Lano¬
lin oder sonstige Salben gegen Harnleiden aller
Art , Wundsein , Geschwüren re . gebraucht wurden ,
ist Apotheker A . Flügge 's Mprrhen -Crsme nach
Aussage vieler Aerzte weit vorzuziehen . Man
leie dre über 1000 zählenden Gutachten ! Erhält¬
lich in Dosen ä Mk . 1 . - oder Tuben zu 50 Pfg .
m allen Apotheken .

SorrrrnerZloffe ä Mk . —
75 H >fg . psi - MstSk'

ingarnntirt ächlfarbtaen Waschstoffen
versenden in einzelen Metern an Jeder¬

mann .
Erstes Deutsches Tuch - Versandtgeschäft
OvttiUA « !- L D « ., kstsMui-t s . U .
Fabrik - Depot . Muster bereitwilligst franc .

ins Haus .
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locä 68 - ^ H ^ S1M .
Vervanckton unck Vrouncken teilen vir mit, äass

unser lieber 6lntte nncl Vater

Ü ?// - s/Är Aiw/ls/ ',
Ltscktpksi ' i-sr in Vlkilcibaci ,

im Vlter von 56 9abren , naeb selnverein Veiclen
beute Lonntuo - niorMns ^/28 Ilbr gestorben ist.

Ilm stille Veilnubms bitten
clie tiektrnuernäen lllnterbliebenen

clie Oattin : Lsrtbs , neb . ckanss .
mit ibren clrsi Linäern :

Lsrtbg , Wilbslm unä bisrbsrt .
T>r'6rrst « A e?err V ^

tMckkll
füv die Mitgkieöev von K ^ ctnkenkctlsfen

Vom 1. Mm ab : Morgens 8 Uhr im städt. Spital .
vr . V/Vvkikn .
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OanI ^ a ^ riL und Oe8ekäkt8 -

Linpkeklun ^ .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hie-

mit die ergebene Anzeige, daß ich die bisher von mir betriebene 8n « N -
unN I^sinksrrlLSnei nunmehr an meinen Sohn Theodor abgetreten
habe. Für das mir seither entgegengebrachte Vertrauen sage ich meinen
besten Dank und bitte , dasselbe auch aus meinen Sohn übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
_ _ _ I TiechlM

Auf Obiges höflichst bezugnehmend, mache ich der geehrten Einwoh¬
nerschaft von hier und Umgebung die höfliche Mitteilung, daß ich die von
meinem Vater betriebene

Lroä - unä köm -Luckerei
in unveränderter Weise fortbetreiben werde und wird es mein eifriges
Bestreben sein, meine werten Kunden mit guter Ware zu bedienen .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll
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W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein

8 IN 8 pZvKvlll
sowie

Dorhang - Hallerien - WL
in schönster Auswahl .^

Achtungsvoll
I '

r . DrslekLiolä .
8 AA --. Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl Ansicht auf .
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Der Vormittags-
Gottesdienst am Dienstag
den 1 . Mai (FeiertaaMhi -
lippus undJakobnŝ fällt
aus wegen des nachmittags
stattfinsenden Leichengot-
tesdienstes .

W i l d b a d .
Behufs Empfangnahme ihrer

Losnngsscheine
haben sämtliche Militärpflichtigen der
Jahrgänge 1872 , 1873 und 1874 am

Mittwoch öerr 2 . Mai ,
abends präzis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Säumige werden gegen eine Gang¬

gebühr von 20 Pfg . besonders vorgeladen .
Den 28 . April 1894 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .
W i l d b a d.

Verakkördieruug von
Ba»arbeiten .

Nächsten Mittwoch den 2 . Mai,
vormittags 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus die
Schreinerarbeitcn betr . Legen einiger
buchener Riemenböden, sowie die Schlossers
arbeiten für Herstellung eines Geländes
bei der Postbrücke, im öffentl . Abstreich
verakkordiert.
x^ Den 30 . April 1894 .

Stadtbauamt .
Lnuls Svbss
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Ha» giss 70 PL

LULüss üss wixrüüe!LoLsv
LÄrrävr, .

Isussuds von
^ ttsstvQ

Züuxsdvr 2sS
Lus »Usrr

Lrslsou dsv^
Lsrr äsn LrchtHsbvi ävsssu

^ .u Ortsu , vo
äLsssIds Mvtch
ru dsLomluva ,vvuäo wau steät

divvet Lu odigb'
XisäsrlLjxs.

Zu haben in Wild b ad in der Apotheke
von Or . I^ strZsr .

werden schon von 50 Stück an rasch und
billig angefcrtigt in der Buchdruckerei von

Okn . kVilNdnsll .

n
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LlruLs.8voE -

^ eisSeL»>önr «u/ atte» beso^roLksrr ^kresstettrirrsen.
-«//sLL» --Ü i-,->/-M««--/» s^ ä»r r» Le»-«»- «»L

^ Ek--r- / ) eF-ür . M6 -,K«r sr «««»', sr» r« .y«-'r. D ^ sr .'
<7«»- ^ ^k'/or 'K^erM.

Di «? DD6/cio -'6^r eies ^ s ^sisisi -rsr " 6i6 ^ vis5eE , Di/isi .

Grosse iwvLsst «
k' i'Lmiönvki-Ivsungen und KvIllloUvriell !
l^ur Original -Loose werden gegen vorbsrigs Einsendung des Betrages oder gegenBaobnabms prompt versandt .
8 « I4e » e ewinir vir » uv « ! <w « rti » A « v LrirsrrlL !

Haupt¬
gewinn sv .

II N,I irrst « <I « III «sliitliv «li « linixiI
bares I Banpt -
Osld ! > gewinnsoo.ooo IN soo.ooo bares

Seid !
im Oansen kommen in wenigen LVovdsn snr Vsrloosung :

03 . IO lVlülionsn IVlsrK
rrrrri vrr . 8 I ill i «» ,i <» Ukrr ic

Asrrv t »S >vrrrri « werden gesogen und swar :

OÄ . 18 M111 . MK .

de I Osw . V. SV . 500 000 LI .
> 1 Brämis von300000 -

1 Osw .
1 Ovw .
1 Oew .
2 6sw .
1 Oew .

200000
100000

80000
60 000
50 000

u . s . w.

— 500000 LI .
— 300 000 ,
— 200 000 ,
— 100000 ,
— 80000 „
— 120 000 -
— 50 000 -

Os v . n 500000 LIK .
. 300 000 ,
, 200 000 » -
, 150 000 , .
, 100 000 - -
» 60 000 v
^ 50 000 >

u . 8 . V .

500000 LIK .
300000 »
200000 >
150000 »
100 000 „

60000 ,
150000 »

^Iv ikssl rliis klältfls Ks « inne !

LlsdullKvll Lvlwii iiLvdsts Vooliv !
» i>1 » i, >; S » . » , »,iI , Lrrri « V. i iriri , ir »8« trrKlrvir !

Oni § in3 ! - Olüol ( s - l- ooLs rur Z3N2SN 2iskun § :

kostet nun 126 IVIK. , V2 63 IVIK, , > kostet nun 210 IVIK, Vs 106 IVIK. ,' /r 32 IVIK. , Vs nun 16 IVIK . , Vs 44 IVIK. , ^ /i » nun 22 IM .
Os bei einer prämienlotteris das grosse Koos , dis Brämis , auk den lelrtcn Oswinn bis
sn 1000 LIK . bsruutor källt und voraussiobtlivb sin derartiger Oewinn immer dis rumleisten Inge im Bads verbleibt , so lallt «las grosse Loos mit grösster Vabrsvboin -
livbkeit immer erst am lstrtsn Lage . Ls empüsblt sieb »Iso im Oswinn-Bsli bis
rum leisten Lago ürsatrlooss su nsbmsv , wenn man ^ .ussivkt »ul das grosse Loos

baden will.

«uLÄ?""»-«.- L. kvrloü , HLUSU bei Ssrlln .
'

Lei Lsstsilung diese Leitung nennen . Lorto 10 kk^ . , jsäs Liste 15 Llß.Osvinns weräsn sokort ausbsrablt , sowie Lrnenerungs -Looss nnä tLswinnlisten aobt
Laxe naob sobluss einer ^eäen 2iebunA rnzesaoät , Lorto 10 LlA -, ^ eäs Liste 15 klgLIismanL vsrsänme , sieb rn äisser grossen Oslcllottsris , wslvbv vom staats -genebmigtist , ein Olüoks- Loos ssnäsn sn lassen
Hiebtgetalligss wircl ank LVnnscb bis snm Beginn äer 2isbnog gern nmgetansobtoäsr gänrlieb snrnekgenommen . Lrospsote ank LVnnsob vorder gratis .Vorrat gering , ässbalb baldigst LsstsIInng srwnnsobt , da sied knrs vor 2iednng 8s -

ötsllungon banken !

VoselA/ieAe .

L>a« üssks ttnck brMAs ««. Ko» ovsteir
«oa^m pr >s« .sAe/cr ö>v«.

grr-osser - Lr/dlA . L/a»
ve^lanAS in der' drssiAe » Wedei'/ops
««»rrso -rst /clervie L - s -
soL« vs über —" r/Eor --

^ E - rw ^ »»ierrvÜAei, eiirdeimiscde
INrrrL«»», ^ »rseirr , Unosse ^rr,

<8l«arrve , ^ /« v^ iAcrtterr, / ve-»r<r« L'voko/r«-
^ rr/csrr, «sro . vlb Loin , umsonst kttustn .

Lata/oz/s übsn L «/ ?AS, i "^eisits «err üösr « ike ^tvlsrr
l^sss , LoM^enan«, Löi -r? EF> obspavL ^ ks ä L«i L/M irr Äer' ^ iesiAerr ^ recienicrA« bei .' ^

6 . Ip .

8 ? ttllltlN0III italienische ,

Suppensterne,
Eiernudeln,Äieüelen
Reis, Gerste ,

°"L .7
Sago,
Linsen , Erbsen,

gutkochende, empfiehlt A 17 . AunK .

I ?i
vopps !-

klup s.ekt rnii 6lsssp
se«u7r -

vis siQkLoLsts unä sodusllsts Lrt , LLrLSH» ,ITLLSolLvttvi » 6to . mit; LV6Ql8 LlüLs

SO sekon WI6 neu
LN stärken , ist allein SisMigs Mit

Haek '8 1 ) oppv1 -81i !r !t6 .
^säsr VörsvoL külrrst 211 Sausriiäsr LsvLt2iiQA.

vdsrLU voriLttu§ 211 25 ^ xsr Os-rtorr von Xo.
AllSinigSl'k's.drLLLiitu . LrÜQäsr : ttSINk'. kiiav!(, UlmS. ll.

Frische

Schellfische
sind eingetroffen bei

Gustav Karnrnsv .

WrWKllllmkil
empfiehlt in reicher Auswahl

Iv . MvachhoLö ,

M8t. M3 .ML.
Mit 4 feinen Linsen und 3

Auszügen.
Vergrößert 12mal .

KI« 1vr Sir » ,
Jedes Stück , welches nicht ge¬
fällt, nehmen sofort retour .

Pracht - Katalog sämtlicher
Fernrohre , Feldstecher, Opern¬
gläser, Lupen, Compasse, Mik¬
roskope und Musikwerke ver¬

senden gratis und franco
Kirberg L Lo . Kräfralb -

Lenlral b. 8olingsn.
Redaktion, Druck und VMag von <Lü r

"
W . ld b re i t m Wildbad


	[Seite 203]
	[Seite 204]
	[Seite 205]
	[Seite 206]

